
LMF_P 15

LMF_P 14

LMF_P 10
BG_P 01.1
Strukturanreicherung
der Sohle (Einbau von
Totholz, 1-2 Elemente /
100m)

BG_P 01.2
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Buhnen zur Gewässereinengung,
alle 50m, versetzt von Station 0+000 bis 0+500)

BG_P 01.3
Ufergehölze anlegen

BG_P 01.5
Einrichten von Gewässerrandstreifen (bei angrenzendem
Grünland Ufer und Röhrichtzone in einer Breite von 2m
von der Bewirtschaftung freihalten)

BG_P 01.6
Nährstoffreduzierung / -rückhalt an einmündenden
Gräben durch Anlage von Feuchtgebieten zwischen
Station 0+000 und 0+600

BG_P 02.1
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Totholz, 1-2 Elemente / 100m)

BG_P 02.2
Ufergehölze anlegen
(Ergänzen des Bestandes)

BG_P 02.3
Strukturanreicherung der Ufer
(Einbau von Totholz, 1 Element / 100m)

BG_P 02.4
Nährstoffreduzierung / -rückhalt
an einmündenden Gräben durch
Anlage von Feuchtgebieten
zwischen Station 0+900 und 1+200

BG_P 01
BG_P 02

BG_P 03

BG_P 04

BG_P 05

BG_P 05.1
Sondermaßnahme: Anpassung
des Bewirtschaftungskonzeptes
an die Belange der Nährstoff-
reduzierung im Gewässer, ggf. 
Verlagerung der Fischaufzucht
gänzlich in nebenstehende 
Teichanlagen (Freihaltung
Gewässerlauf von Fischaufzucht)

BQG_P 01.1 und BQG_P 02.1
Strukturanreicherung der Sohle 
(Einbau von Totholz, 1-2 Elemente / 100 m) 

BQG_P 01.2 und BQG_P 02.2
Ufergehölze anlegen

BQG_P 01.4 und BQG_P 02.4
Einrichten von Gewässerrandstreifen (bei angrenzendem
Grünland Ufer und Röhrichtzone in einer Breite von 2m
von der Bewirtschaftung freihalten)

BQG_P 01.5 und BQG_P 02.5
Nährstoffreduzierung / -rückhalt an einmündenden
Gräben durch Anlage von Feuchtgebieten zwischen
Station 0+000 und 0+300, 1+000 und 1+300

BQG_P 01.6 und BQG_P 02.6
Stabilisierung der Grundwasserstände und
Nährstoffrückhalt durch Verschluss von Seitengräben

BRF_P 01.1
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Totholz, 1-2 Elemente / 100 m) 

BRF_P 01.2
Strukturanreicherung der Ufer
(Anlegen von Uferabflachungen, 
Einbauorte nach Absprache festlegen),
teilweise Gehölzauflichtung

BRF_P 02.1
Herstellung / Optimieren der ökologischen
Durchgängigkeit an der Sohle am Stau Münchhofe

BRF_P 02.2
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Totholz  unter Freihaltung
einer Niedrigwasserrinne, 2 Elemente / 100 m)

BRF_P 02.3
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Buhnen, alle 50m,
versetzt von Station 0+600 bis 1+100)

BRF_P 02.4
Strukturanreicherung der Ufer (Anlegen
von Uferabflachungen, Festlegung der
Standorte muss noch erfolgen) 

San_P 17

San_P 18

BQG_P 01

BQG_P 02

BRF_P 01

BRF_P 02

BRF_P 03

BQG_P 01.3 und BQG_P 02.3
Strukturanreicherung der Ufer 
(Einbau von Totholz, 
2-3 Elemente / 100 m)

BRF_P 03.1
Strukturanreicherung der Sohle
(Einbau von Totholz  unter Freihaltung
einer Niedrigwasserrinne, 2 Elemente / 100 m)

BRF_P 03.3
Strukturanreicherung der Ufer (Anlegen
von Uferabflachungen, Festlegung der
Standorte muss noch erfolgen)

BRF_P 03.2
Ufergehölze anlegen

BRF_P 03.4
Einrichten von Gewässerrandstreifen
(bei angrenzendem Ackerland extensiv
bewirtschafteten Grünlandstreifen von
mind. 10m Breite anlegen)

BRF_P 03.5
Altarmanschluss / Rückverlegung in
das ursprüngliche Gewässerbett
(zwischen Station 1+100 und 1+400)

San_P 19.1
Stabilisierung der Grundwasserstände
und Nährstoffrückhalt durch Einbau
von Sohlschwellen im Hauptgewässer 

San_P 17.1
Stabilisierung der Grundwasserstände
und Nährstoffrückhalt durch Einbau
von Sohlschwellen im Hauptgewässer

San_P 19

San_P 20

BG_P 01.4
Strukturanreicherung der
Ufer (Einbau von Totholz,
1-3 Elemente / 100m) 

BG_P 01.7
Sondermaßnahme Schäferteich:
Anpassung des Bewirtschaftungs-
konzeptes an die Belange der
Nährstoffreduzierung im Gewässer
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Brandenburg

Regionalabteilung Süd

Karte 7-1: Maßnahmen (GAG Lieberoser Mühlenfließ)

Karte 7-1: Maßnahmen (GAG Lieberoser Mühlenfließ)
Blatt 3 von 4: Blasdorfer Graben, Brieschnitzfließ,

Blasdorfer Quellmoorgraben, Jamlitzer Mühlenfließ

Sondermaßnahmen

flächenhafte und lineare Darstellung von Sondermaßnahmen

Altarmanschluss

Altarmanschluss / Rückverlegung in das ursprüngliche Gewässerbett 

Einrichten von Gewässerrandstreifen
bei angrenzendem Ackerland extensiv bewirtschafteten
Grünlandstreifen von mind. 10m Breite anlegen
bei angrenzendem Grünland Ufer und Röhrichtzone
in einer Breite von 2m von der Bewirtschaftung freihalten

bei angrenzenden Privatgrundstücken Ufer und Röhrichtzone
in einer Breite von 2m von Bewirtschaftung freihalten

Strukturanreicherung des Ufers

Einbau von 1 Element Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 2 Elementen Totholz  / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 3 Elementen Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

keine Strukturanreicherung in der Gewässersohlekeine Darstellung

Ufergehölze anlegen

Nährstoffrückhalt

Schilfpolder anlegen

Nährstoffreduzierung an einmündenden Gräben
durch Anlage von Feuchtgebieten

Stabilisierung der Grundwasserstände und Nahrstoffrückhalt
durch Einbau von Sohlschwellen in den Seitengräben

Stabilisierung der Grundwasserstände und
Nährstoffrückhalt durch Verschluss von Seitengräben

Bänderdarstellung
RMF_P 00

Randstreifen ausweisen (rechtes Ufer)

Randstreifen ausweisen (linkes Ufer)

Ufergehölze anlegen (rechtes Ufer)

Ufergehölze anlegen (linkes Ufer)

Strukturanreicherung rechtes Ufer

Strukturanreicherung linkes Ufer

Strukturanreicherung der Sohle

Strukturanreicherung der Sohle

Einbau von Buhnen, alle 50m, versetzt 

Einbau von 1 Element Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 2 Elementen Totholz  / 100 m Gewässerabschnitt

Einbau von 3 Elementen Totholz / 100 m Gewässerabschnitt

keine Strukturanreicherung in der Gewässersohle

Ökologische Durchgängigkeit

Herstellung / Optimierung der ökologischen Duchgängigkeit

Herstellung / Optimierung der ökologischen Duchgängigkeit im Uferbereich

Maßnahme

KonsensfähigkeitMaßnahmenpriorität

ja

Maßnahme bedingt

Maßnahme hoch

Maßnahme mäßig

Maßnahme gering Maßnahme nein


